
LIFE IS MORE - BUS

Wir wollen Jesus auf die Straße zu Kids, Teens, Fa-

milien und Jugendlichen bringen. Und das geht 

am besten dadurch, dass wir unseren Glauben tei-

len. Bei Life-is-more geht das auf die praktische 

und direkte Art durch „gemeinsame Aktionen“ Wir 

spielen zusammen Fußball, Megakicker, Volleyball, 

Klettern, Kistenstapeln und gestalten Workshops. 

Life-is-more  bietet viele Möglichkeiten, der jun-

gen Generation in deinem Ort etwas weiterzu-

geben. Dabei geht es nicht um die Menge der 

Aktionen, sondern darum, das einzusetzen was 

zu euch als Gemeinde passt und möglich ist. Wir 

sind überzeugt, dass durch Sport und gemeinsa-

mes Spielen am Bus gute Beziehungen entstehen 

und gestärkt werden. Das ist die beste Basis Got-

tes Botschaft über Andachten, Gespräche, oder 

Nächstenliebe weiterzugeben. Ein Team von uns 

versucht im Vorfeld euch zu beraten, den Einsatz 

durchzuführen und mit Euch über das „Danach“ 

weiterzudenken. 

Als Team (2–3 Mitarbeiter) sind wir dabei, helfen 

und beraten, wo es nur geht.

Kontakt:

Bitte fordern Sie zu den einzelnen Einsatzmöglich-

keiten weitere Informationen an. Wenn es konkrete 

Einsatzwünsche oder Fragen gibt, sollten Sie mit uns 

Kontakt aufnehmen. Gerne geben wir Auskunft. Sie 

können uns auch gerne zu einem Informationsabend 

in Ihre Gemeinde oder in die Jugendgruppe einladen. 

Kontaktadressen:

Barmer Zeltmission e.V.  
Büro, Kirchstr. 4, 35685 Dillenburg 
Tel.: 02771/41322; Mail: info@leben-ist-mehr.de 

Barmer Zeltmission e.V.  (Vorstand)
c/o Claus Bode, Anna-Seghers-Str. 30, 
40789 Monheim, Tel.: 02173/67005; 
Mail: c.bode@leben-ist-mehr.de

Man findet uns auch im Internet:

www.leben-ist-mehr.de

(Terminpläne, Infos zu Einsatzorten )

www.barmer-zeltmission.de

(Informationen über die Barmer Zeltmission)

www.life-is-more.de 
(Die Homepage des Life is more-Busses) 

Konto:

Barmer Zeltmission e.V.
IBAN: DE89 3305 0000 0000 1059 57
BIC: WUPSDE33XXX

Partner der Gemeinden

IMPRESSIONEN

Wir wollen 

JESUS 
zu den 
Menschen 
bringen



EINSATZ MIT ZELT

Ein Einsatz mit dem Missionszelt ist eine attraktive 

Möglichkeit, Menschen mit der guten Nachricht 

von Jesus Christus zu erreichen. Das Zelt hat einen 

besonderen „Flair“. Unser Zelt ist einladend und an-

sprechend eingerichtet. Die Besucher sitzen auf 

gemütlichen Kunststoffsesseln. Die lichtundurch-

lässige Dachplane verhindert ein starkes Aufheizen 

des Zeltes. 

An den Nachmittagen wird ein ansprechendes Kin-

derprogramm durchgeführt, um auch den Kindern 

die gute Nachricht von Jesus Christus nahe zu brin-

gen. Ein Nebeneffekt: Mütter oder Großeltern hören 

auf diese Weise ebenfalls das Evangelium und kom-

men zum Teil dann auch abends. 

Die Erfahrung zeigt, dass Menschen sich leichter in 

ein Zelt einladen lassen, als in ein Gebäude. 

MOBILER TREFFPUNKT

Ziel einer Einsatzwoche mit dem Buscafé „Mobiler 

Treffpunkt“ ist es, mit Menschen ins Gespräch zu 

kommen, die Jesus Christus (noch) nicht kennen. 

Als Standplatz für den auffälligen Bus mit der vielfa-

chen Aufschrift „LEBEN IST MEHR“ eignen sich be-

lebte Plätze wie Fußgängerzonen, Marktplätze etc.. 

Die Kontaktaufnahme mit Passanten jeden Alters 

erfolgt durch die Weitergabe von Gutscheinen 

für Getränke und Bücher. Häufig kommen die 

Passanten auch auf uns zu, um sich zu erkun-

digen, welche Aktion hier gerade stattfindet. Bei 

einer guten Tasse Cappuccino (oder einem Kalt-

getränk) kommt man dann schnell ins Gespräch. 

Ziel der Gespräche ist es, Interesse an der Bibel 

und an Jesus Christus zu wecken. 

KULTURDIALOG-BUS

Vor einigen Jahren haben wir unseren „alten“ 

Mobilen Treffpunkt zu einem „Kulturdialog“-Bus 

umgerüstet, um vermehrt auch mit Migranten ins 

Gespräch zu kommen. Der Bus wurde von außen 

in fünf Sprachen (Deutsch, Englisch, Französisch, 

Türkisch und Arabisch) beschriftet, das Motto des 

Busses wurde geändert in „Fürchte dich nicht, 

glaube nur!“ Der Bus ist mit Literatur (vor allem 

NTs) in insgesamt 25 Sprachen ausgestattet. Wir 

staunen über die Offenheit von vielen Muslimen 

dem Evangelium gegenüber. Die Zielgruppe sind 

in erster Linie Migranten, aber wir erreichen auch 

mit diesem Bus viele deutsche Mitbürger. 

Barmer Zeltmission 

Arrow-Alt-Right Deutschland braucht  JESUS! 

        Arrow-Alt-Right Jeder Ort braucht  JESUS! 

                  Arrow-Alt-Right Jeder Mensch braucht  JESUS!

Darum möchte die Barmer Zeltmission christlichen 

Gemeinden helfen, in ihrem Ort Jesus Christus zu 

den Menschen zu bringen. Wir möchten mit Men-

schen da ins Gespräch kommen, wo sie sind. 

Gemeinsam mit den Gemeinden, die gerne einen Ein-

satz mit uns durchführen wollen, überlegen wir, was 

für die Gemeinde und den Ort der beste Weg ist, Got-

tes gute Botschaft zu den Menschen zu bringen. 

So stehen die Mitarbeiter der Barmer Zeltmission 

bereits in der Planungsphase den Gemeinden zur 

Verfügung, um mit ihnen gemeinsam den Einsatz 

vorzubereiten. Das bedeutet nicht zwangsläufig, 

dass unser Zelt oder einer der Busse zum Einsatz 

kommen. Aber natürlich freuen wir uns, wenn wir 

die Gemeinden mit unseren Missionswerkzeugen 

unterstützen können. 

Zur Verfügung stehen:

✔ ein großes Zelt mit Platz für bis zu 600 Besuchern

✔ ein Buscafé „Mobiler Treffpunkt

✔ ein Kulturdialog-Bus 

✔ ein Life is more-Bus für junge Leute

   Diese „Werkzeuge“ ermöglichen 

es der Gemeinde, den Befehl 

Jesu „Geht hin … und verkündigt  

das Evangelium“ (Mk 16,15) in 

ihrer Stadt umzusetzen.

Größe des Zeltes:

15 x 35 m plus drei Hochpunkt-Pavillons (je 5 x 5 m);  

bis zu 600 Sitzplätze. 

Das Zelt kann auch kleiner mit z.B. 100 Sitzplätzen 

aufgebaut werden.

Der Mobile Treffpunkt ist 12,50 m lang, 2,55 m breit. 

Zum Bus gehört auch noch ein 6,25 m langer An-

hänger, in welchem z.B. die Tische und Stühle für 

das Straßencafé neben dem Bus transportiert wer-

den. Im Bus sind ebenfalls Sitzmöglichkeiten vor-

handen und ein ansprechendes Literaturangebot. 

Der Kulturdialog-Bus ist 12 m lang und 2,50 m 

breit. Neben dem Bus wird ein kleines „Straßen-

café“ (5 Tische, 20 Stühle, fünf Sonnenschirme) 

aufgebaut, so dass eine Standfläche von ca. 12 x 

8 m benötigt wird. Der Bus hat innen einige Sitz-

plätze, eine Theke mit einer leistungsfähigen Kaf-

feemaschine und einem Kaltgetränkeautomaten.


